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Deutſchland. 


Berlin, 10. Juli. Die Beſtimmungen über 
die größeren Truppenübungen im Jahre 1892 
vom 3. März 1893 batten die Anordnungen hin⸗ 
lichtlich der etwaigen Bildung von beſonderen 
Formationen in dieſem Jahre noch offen gelaſſen. 
Es fit bereits bekannt, daß ſowohl beim VII. als 
beim XIII. Armeekorps, welche am Kaiſermanöver 
theilnehmen, wie im vergangenen Jahre Reſerve⸗ 
Infanterie ⸗Diviſionen zur Aufſtellung kommen. 
Es werden aber auch noch bei anderen Armee⸗ 
korps, welche gewöhnliche Manöver abhalten, ent⸗ 
ſprechende Formationen zur Aufſtellung gelangen. 

o erfährt die „Poſt“, daß beim brandenburgiſchen 
Armeekorps gelegentlich der Herbſt⸗Uebungen eine 
Reſerve » Infanterie » Brigade von zwei Reſerve⸗ 
Regimentern in kriegsmäßiger Weiſe zu bilden 
iſt. Es ſteht dies in einigem Zuſammenhang 
mit den Mehrbewilligungen des Reichstages zu 
Uebungszwecken des Beurlaubtenſtandes bebufs 
Einziehung eines Mehr von 80,000 Mann gegen 
die Vorjahre. 


— Ueber die erſten Wirkungen der Vor⸗ 
ſchriften über die Sonntagsruhe kommen aus 
den verſchiedenen Theilen der preußiſchen 
Monarchie, ganz beſonders aber aus den weit- 
lichen Provinzen lebhafte Beſchwerden. Vielfach 
heißt es in denſelben, eine ſtrenge Aufrechthal⸗ 
tung der Beſtimmungen werde das Fortbeſtehen 
einzelner Erwerbszweige gradezu untergraben. Es 
beſchränken ſich derartige Klagen keineswegs aus⸗ 
ſchließlich auf das Zigarrengeſchäft, ſondern auch 
auf andere Zweige des Kleinhandels in den 
Städten und namentlich auf dem Lande. Die 
Regierung wird ſich einer eingehenden Prüfung 
bezw. Abſtellung dieſer Beſchwerden nicht ent⸗ 
ſchlagen können. Hier aus Berlin wird nach⸗ 
träglich vom Sonntag eine Abſonderlichkeit be⸗ 
kannt. Verſchied ene Leute, welche Einladungen 
zu einem Mittagsmahl um 6 Uhr hatten ergehen 
laſſen, waren nicht wenig erſtaunt, als die Köche 
mit ihren Vorrichtungen ſchon um 2 Uhr an⸗ 
rückten, weil ſie behaupteten, ſpäter mit ihren 
Wagen nicht über die Straße zu dürfen. Dem⸗ 
nach würden alſo die üblichen Veranſtaltungen 
sie Mahle an Sonntagen für die Zukunft 
aum zu ermöglichen ſein. Selbſtverſtändlich 
wird man ſich rechtzeitig der alten Wahrheit er⸗ 
en Allzu ſtraff geſpannt zerbricht der 

ogen. 


— Die Mittheilung, wonach die Koſten der 
Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen im nächſten Staatshaushalt eine Erhöhung 
von zwei Millionen, alſo von 8 auf 10 Millionen 
Mark, erfahren ſollen, dürfte ſich beſtäligen; es 
haben thatſächlich Erörterungen in dieſer Rich⸗ 
tung ſtattgefunden. Es hängt wohl damit zu⸗ 
ſammen, daß jetzt vielfach Mittheilungen Über 
das Gelingen des Anſiedlungswerks verbreitet 
werden. Thatſache iſt es, daß die von der badi⸗ 
ſchen Regierung angeſtellten Erhebungen über 
die Anſiedelungen zu einem ſehr befriedigenden 
Ergebniß und zu der Möglichkeit geführt haben, 
eine anſehnliche Zahl von badiſchen Anſiedlern 
im nächſten Jahre erſcheinen zu ſehen. Die An⸗ 
1 hat neuerdin s einen ums 
aſſenden Plan zu einer ſyſtematiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Aufbeſſerung der Anſiedlungsgüter 
ausgearbeitet. 


— Der Juſtizminiſter veröffentlich die ſeit 
dem Jahre 1881 üblichen Zuſammenſtellungen 
von Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken, in 
welchen die Vertheilung des Kaufgeldes oder 
außerhalb des Geltungsbereiches des Geſetzes vom 
13. Juli 1883 die Ertheilung des Zuſchlages im 
Jahre 1891 ſtattgefunden hat. Im Vergleiche 
zu den entſprechenden Zahlen des Jahres 1890 
ergiebt ſich bei erſtern bei einer nur mäßigen Zur 
nahme der Awangsverfteigerungen an ſich (7308, 
gen 7192) denn doch eine beträchtliche Steige, 
rung des Flächeninhalts, nämlich auf 85,292 
Hektare gegenüber 75,447. Wenn gleichzeitig der 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth auf 4,595,098 
gegen 3,188,271 Mark geſtiegen, hingegen der 
Grundſteuer⸗Reinertrag auf 820,234 gegenüber 
früher 935,422 gefallen iſt, ſo weiſt dies auf 
eine größere Betheiligung bebauter Grundſtücke, 
bei denen die Bodennutzung Nebenſacle iſt, und 
auf unbefriedigende Verhältniſſe im Baugeſchäft 
hin. Das Herabſinken der verſteigerten viegen⸗ 
ſchaften, die haupſächlich zur Land» oder Forſt⸗ 
wirthſchaft dienen, auf 3544 gegen 3766 des 
Vorjahres erbringt den Nachweis für dieſe That⸗ 
ſache noch beſtimmter. \ 

Köln, 9. Juli. (W. T. B.) Die „Köln. 
Zeitung“ erfährt aus San Sebaſtian, daß das 
Mauſer⸗Gewehr für das ſpaniſche Heer endgültig 
angenommen ſei. 

Altona, 9. Juli. (W. T. B.) Der durch 
das Feuer in der Korn⸗Dampfmühle von J. P. 
Lange Söhne in der Elbſtraße und den Neben: 
ſpeichern angerichtete Schaden wird auf 1,336,800 
Maark geſchätzt; an demſelben ſind über 20 Ge⸗ 
ſellſchaften betheiligt. Es wurde eine Kommiſſion 
gewählt, weiche bei der Schadenrequlirung das 
. der Geſellſchaften vertritt. Die Ar⸗ 
beiter find ſämmtlich entlaſſen. 

Hamburg, 9. Juli. Der „Korreſpondent“ 
erfährt angeblich zuverläſſig, daß die publizirte 

peſche an den Botſchafter Prinzen Reuß aller 
fei, was von Berlin aus bezüglich des Aufent 
baltes von Bismarck in Wien nach dort ange 
———.— 
urg, 10. Juli. Die „Hamburger 
die duschen enthalten einen ſcharfen Artikel übe: 
e Eateichsanzeiger“ publizirten Erlaſſe. Dei 
Erlaß Capriois vom Juni 1890 an die aus 
ländiſchen Regierungen ſuche Bismarck kreditlor 
F machen durch eine Art beimliches Gericht ode: 
ehme. Trotzdem babe Fürſt Bismarck felbi 
die Redaktion der „Nachrichten“, welche den: 
„Neuen Kurs“ nicht trauten, damals ermahnt, in 
rieden mit Caprivi zu leben. Als die Boy 
kottirung von Friedrichsruh erfolgte, fei er! 
Bismarck verſtimmt worden und habe nicht mehr 
eh biegen. Der Erlaß an den Prinzen eu. 
lan der unwichtigſte unter den nach Wien ge 
andten Briefen. Der veröffentlichte allein hält 
erlich die in Wien erzielte Wirkung gehabt 
wealth neu aber ſei es, daß einem Botſchafter 
erboten werde, Familienfeſte zu beſuchen. 
Al Ems, 10. Juli. . B.) Der Röniz 
er von Serbien ift heute Nachmittag iu⸗ 
8 — zum Kurgebrauch hier eingetroffen unt 
ider Billa „Petit Elyſee“ abgeſtiegen. Köni 
an, welcher Vormittags hier eintraf, war den 


nig Alexander bis 5 g 
gefahren. exander Ober⸗Lahnſtein entgegen 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitung. 


Braunſchweig, 10. Juli. (W. T. B.) Der 
Direktor des hieſigen herzoglichen Krankenhauſes, 
Medizinalrath Dr. Völker, iſt heute in Harzburg 
plötzlich an einem Schlaganfall geſtorben. 

München, 9. Juli. Der Prinzregent von 
Baiern ernannte den Flügeladjutanten Oberſt 
Baron Zoller zum et ie und beauf- 


ſekretariat hervorgegangen. 

Kiſſingen, 10. Juli. (W. T. B.) Etwa 
600 Mitglieder der deutſchen Partei Würtem⸗ 
bergs — heute Mittags hier ein und ſtatteten 
um 2 Uhr dem Fürſten Bismarck einen Beſuch 
ab. Ein Mitglied der Partei hielt eine An⸗ 
ſprache an den Fürſten, auf welche derſelbe 
daukend erwiderte. - 

Gebweiler, 9. Juli. (W. T. B.) Heute 
fand die Grundſteinlegung für das 970 Meter 
hoch in den Vogeſen gelegene Hochreſervoir für 
die Lauch durch den Statthalter Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe ſtatt. Der Feier, welche durch eine An⸗ 
ſprache des Unterſtaatsſekretärs v. Schraut er⸗ 
öffnet wurde, wohnten der kommandirende Ge⸗ 
neral des 15. Armeekorps, v. Blume, die Mit⸗ 
glieder des Miniſteriums, das Präſidium des 
Landesausſchuſſes und zahlreiche Vertreter der 
Induſtrie und Landwirthſchaft bei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Juli. (W. T. B.) Gegenüber 
der Meldung eines auswärtigen Blattes, nach 
welcher der rumäniſche Miniſter Carp gelegent⸗ 
lich ſeiner Durchreiſe durch Wien dem Grafen 
Kalnoly gegenüber auf das beſtimmteſte ger 
äußert haben ſollte, Rumänien beabfichtige nicht 
einen Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn ab⸗ 
zuſchließen, erfährt die „Politiſche Korreſpondenz“, 
arp habe mit dem Grafen Kalnoky über die 
rumäniſche Handelspolitik konferirt und geäußert, 
Rumänien wünſche zunächſt ſein dermaliges Zoll⸗ 
ſyſtem zu erproben und könne vor etwa 4 bis 5 
Jahren überhaupt nicht ay den Abſchluß neuer 
Handelsverträge denken; wenn es jedoch einmal 
an einen ſolchen ſchritte, werde es mit Rückſicht 
auf ſeine Verkehrsintereſſen in erſter Linie die 
e n ve a mit 
eſterreich⸗Ungarn anſtreben. l 
0 Wien, 95 Juli. (W. T. B.) Der König 
von Serbien ſetzte um 5 Uhr vom Weſtbahnhof 
aus die Reiſe nach Ems fort. f 6 
Peſt, 7. Juli. Es war ein Anblick, wie 
man ihn nicht alle Tage genießt, als im Ober⸗ 
hauſe die proteſtantiſchen und katholiſchen Biſchöfe 
jüngſt über politiſche und geistliche Sachen mit 
einander disputirten. Die Proteſtanten in ihren 
ſchwarzen Schnürröcken, die Katholiken in Pur⸗ 
pur, mit Orden und goldenen Kreuzen, brachten 
ſchon in ihrer äußeren Erſcheinung den Unter⸗ 
ſchied zum Ausdruck, der in der Stellung der 
Parteien vorherrſcht. Die Proteſtanten traten 
mit allem Nachdruck für das beſtehende Geſetz und 
den Einfluß der Staatsgewalt ein; die Katho⸗ 
liten verwarfen das Beſtehende und forderten 
Rechte, die fie ſeit einem Vierteljahrhundert 
weder beſaßen, noch in Anſpruch nahmen. Die 
Diskuſſion bewegte ſich übrigens auf einer ge⸗ 
wiſſen Höhe und in den böflichſten Formen; die 
proteſtantiſchen Biſchöfe lobten die Weisheit und 
den Patriotismus des Primas; dieſer wieder 
ſagte den Proteſtanten allerhand Artigkeiten; in 
den Kouloirs gingen die Herren Arm in Arm 
ſpazieren und die Sache nahm ſich ſehr elegant 
und vornehm aus. Das Uebel wäre auch gar 
nicht ſo groß, wenn immer nur die Biſchöſe ein⸗ 
ander gegenüberſtänden; allein draußen im Lande, 
wo die Pfarrer mit einander um die Seelen 
raufen, ſehen ſich die Dinge ſchon weit weniger 
erbaulich an. Die Pfarrer ſpazieren durchaus 
nicht Arm in Arm herum, ſondern trachten ein⸗ 
ander ſo viel als möglich zu ärgern. Schließlich 
wenden ſich die Proteſtanten als die Schwächeren 
an die Staatsgewalt und dieſe muß eingreifen, 
da ſie durch das Geſetz dazu verpflichtet iſt. 
Das aber iſt einem anfehulichen Theile des latho⸗ 
liſchen Klerus gerade recht. Dieſe Herren wollen 
den Krieg und jeder von ihnen brennt vor Be⸗ 
gierde nach einer kleinen niedlichen Märtyrer⸗ 
krone, gerade groß genug, damit man in die Zei⸗ 
tungen kommt und bekannt wird. In früheren 
Jahren machten die Biſchöfe ſolchen Beſtrebun⸗ 
gen raſch ein Ende; jetzt begeben ſie ſich ſelber 
in die Oppoſition, ſie führen dieſelbe ſogar an 
und ermuthigen die Hetzkapläne. Klug thun ſie 
daran beſtimmt nicht; denn nach der Regierung 
kommen die Biſchöfe ſelber an die Reihe, die 
bei den Heiligen auf dem Lande durchaus nicht 
beliebt find. Aber die Biſchöfe, die ſonſt ſehr 
ſtaatsklug zu fein pflegten, find derzeit wie um⸗ 
gewechſelt und drohen der ps durch 
welche ſie zu ihrer Würde berufen ſind, mit 
Krieg und Verderben. Dieſe befindet ſich nun 
in einer ſehr kritiſchen Lage. Sie kann nicht 
zurückweichen, weil ſie ſonſt im Unterbauſe den 
härteſten Angriffen ausgeſetzt wäre. Das ganze 
Unterhaus, ohne Unterſchied der Partei und der 
Konfeſſion hat ſich gegen den klerikalen Ueber⸗ 
muth erklärt. Sonſt hätte ein ſolches Votum 
die Biſchöfe ganz kleinlaut gemacht; jetzt ignori⸗ 
ren ſie daſſelbe volkommen. Für die Regierun 


iſt alſo ein Zurückweichen nicht denkbar, ſie muß! Syndikats der 


f- kommen, 


Geſetz über 
Juden und 
haus dieſes Geſetz zweimal verwarf. 
iſt bis heutigen 
treten; dagegen 


„reformirt“ werden. So hängt denn alles davon 
ab, ob die 


die Maſſen zu werfen. alt 
gebung aber müſſen fie ſchließlich doch unter⸗ 
liegen. Ehe dieſes ihr Schickſal jedoch beſiegelt 
iſt, werden ſie der Regierung vorausſichtlich noch 
viele böſe Stunden bereiten. 5 

Peſt, 9. Juli. (W. T. B.) Die liberale 
Partei hat die Valutavorlagen unverändert ange⸗ 
nommen. 


Schweiz. 

Baſel, 9. Juli. (W. T. B.) Aus Anlaß 
der Erinnerungsfeier an die Vereinigung von 
Groß⸗ und Klein⸗Baſel wurde heute ein Feſtſpiel 
aufgeführt, welches einen glänzenden Verlauf 
nahm und bei welchem etwa 1500 Perſonen in 
prächtigen Koſtümen aus verſchiedenen Zeitaltern 
mitwirkten. Einen großartigen Abſchluß fand das 
Feſt, welches durch keinen Unfall getrübt wurde, 
durch das Abſingen des Nationalliedes, in welches 
die etwa 20,000 Menſchen zählende Menſchen⸗ 
menge entblößten Hauptes einſtimmte. Abends 
fand Illumination der Stadt und ein Bankett der 
Studenten und Zünfte am Rheinquai ſtatt. 

Baſel, 10. Juli. (W. T. B.) Die Illu⸗ 
mination der Stadt am geſtrigen Abend war eine 
überaus glänzende. Die Brücken und Quais 
waren feenhaft beleuchtet. Das Leben und Trei⸗ 
ben auf den Straßen dauerte in lebhafter Weiſe 
bis gegen Morgen. Der Fremdenzufluß iſt jehr 
groß. Das Wetter iſt prachtvoll. 

Baſel, 10. Inli. (W. T. B.) Heute fand 
die zweite Aufführung des Feſtſpiels zur Erinne⸗ 
rungsfeier der Vereinigung von Groß⸗ und Klein⸗ 
Baſel bei prächtigem Wetter ſtatt. Die Zu⸗ 
ſchauermenge war erheblich größer als geſtern. 
Am Schluſſe wurden dem Dichter des Feſtſpiels, 
Rudolf Wackernagel, dem Komponiſten Hans Hu⸗ 
ber und dem Regiſſeur Hugo Schwabe als Aner⸗ 
kennung prachtvolle ſilberne Becher überreicht. 
Hugo Schwabe dankte namens der Gefeierten und 
brachte ein Hoch aus auf die Mitwirkenden und 
auf die Baſeler Maha als Veranſtalterin des 
Feſtes. Hierauf folgte ein glänzender Feſtzug. 
Abends findet Illumination ſtatt. Für morgen 
Nachmittag iſt noch eine dritte Feſtſpielvorſtellung 
in Ausſicht genommen. 


Frank reich. 


Paris, 10. Juli. Die Ernennung des 
v. Radowitz zum Botſchafter in Madrid 

beunruhigt ſichtlich die ſonſt ſo zurückhaltenden 
Kreiſe des franzöſiſchen linken Zentrums, dem 
bekanntlich der Miniſter des eußern Ribot ſelber 
angehört. In der Beſprechung des deutſchen 
diplomatiſchen Wechſels meinen die „Debats“, 
die Ernennung des Fürſten Radolin und der 
Rücktritt des Herrn v. Schlözer ſeien für Frank⸗ 
reich von geringerer Bedeutung, nicht aber ebenſo 
die Ernennung des Herrn v. Radowitz, dieſes 
bedeutendſten deutſchen Diplomaten, für Madrid. 
v. Radowitz ſei mit Rückſicht darauf ernannt, 
daß in Madrid einſt die Zukunft Marokkos ent⸗ 
ſchieden würde. Aus demſelben Grunde ſei auch 
Sir Drummond Wolf von England nach Madrid 
geſchickt worden. Eine näher liegende Aufgabe 
für Herrn v. Radowitz ſei der Abſchluß eines 
Handelsvertrages und die Gewinnung dis 
ſpaniſchen Marktes für Deutſchland. Das „Journal 
des Debats“ fordert, daraus die für Frankreichs 
Handel erwachſende Gefahr erkennend, die Re⸗ 
gierung der Republik auf, lieber Spanien ſofort 
Zolllonzeſſionen zu machen, und empfeblen, ſtets 
Wachsamkeit auf Radowitz' künftige Thätigkeit 

ichten. 
zu r aris, 10. Jul. (W. T. B. Nach einer 
Depeſche des Gouverneurs von Indochina aus 
Hanoi iſt ein für Langſon beſtimmter Militär- 
transport bei Boele (2) in einen von Chineſen 
bereiteten Hinterhalt gefallen. Der Kommandant 
Bonneau don der Marine⸗Infauterie und der 
Hauptmann der Marine⸗Artillerie Charpentier, 
ſowie 10 Mann wurden getödtet und 17 Mann 
verwundet. Es gelang, die Todten und die Ver⸗ 
wundeten mit dim Transport nach Boele zurück⸗ 

ingen. 5 
zubr faden Carnot wohnte heute im Tuilerien⸗ 
Garten der alljährlich ſtattfindenden Turner⸗ 
prüfung bei. Auf die Begrüßungsanſprache des 
Vorſitzenden des Munizipalrathes erwiderte Carnot, 
die Negierung verfolge mit Intereſſe die An⸗ 
ſtrengungen und Arbeiten der heranreifenden 
Jugend und ſchätze ſich glücklich, deren Fort⸗ 
ſchritte fonftatiren zu können. 5 

Die geographiſche Geſellſchaft empfing heute 
in feierlicher Weise den Afrika⸗Reiſenden Lieutenant 
Mizon. Die Unterftaatsjefretär der Kolonien 
Jamais und mehrere Miniſter wohnten der 
Sitzung bei. Nachdem Mizon nochmals über 
ſeine Reiſe Bericht erſtattet hatte, nahm der 
Unterſtaatsſekretär Jamais das Wort und hob 
hervor, ſolche Forſchungsreiſende, wie Mizon, 
unterſlützten die Kolonialpolitik am beften, letztere 
dürfe nicht durch Waffen terroriſiren, ſondern 
müſſe auf dem friedlichen Wege moderner 


wiliſation vorgehen. 
Zul ze, 9. Juli. (W. T. B.) Das Zucht⸗ 


i die Auflöfung des bekannten Macht ſetzen. 2 1 
tete * 5 8 Departement du Ein Staatsſtreich iſt unmöglich, unglaublich.! ſtände 


Nord verfügt, 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


weil ſich daſſelbe nicht mit be⸗ 
ruflichen Fragen, ſondern mit religiöſer Propaganda 
befaßt habe. Die Organiſatoren des Syndikats 
wurden zu 25 Franks Geldſtrafe verurtheilt. 
Montbriſon, 10. Juli. (W. T. B.) Die 
Hinrichtung Ravachols ſoll morgen ſtattfinden. 
Loches, 10. Juli. (W. T. B.) Prozeß 
Wilſon wegen Wahlumtriebe. 
Sitzung wurde das Zeugenverhör beendet. 


auch Niemand Geld gegeben. 
wurde darauf auf morgen vertagt. 


Italien. 


Rom, 6. Juli. Der apoſtoliſche Vikar für Durch die gemeldete Feuersbrunſt ſind im Gan⸗ 

den Sudan, Erzbiſchof Sogaro, iſt aus Egypten zen 356 Hauptgebäude, die Nebengebäude nicht 

Migr. Sogaro kam mitgerechnet, niedergebrannt. Dieſelben find mit 

auch Pater Ohrwalder in der italieniſchen Haupt⸗ einem Betrage von 3,800,000 Kronen verſichert. 

ſtadt an, welcher bekanntlich viele Jahre Gefan⸗ Der Geſammtſchaden wird auf 7 Millionen ge⸗ 
gener des Mahdi war, bis es ihm im vergangenen ſchätzt. 


in Rom eingetroffen. Mit 


Jahre gelang, mit den Nonnen Chimarini und 
Venturini zu flüchten. 

Pavia, 9. Juli. (W. T. 
ſchreibt die Urheberſchaft der Bombenexploſion im 
hieſigen Hotel „Zum weißen Kreuz“ einem ge⸗ 
wiſſen Jean Malfaſſi zu, in deſſen Wohnung 
Werkzeuge zur Fabrikation von Sprengpräparaten 
gefunden wurden. Malfaſſi iſt geflüchtet. Die 
beiden als der That verdächtig Verhafteten ſind 
freigelaſſen worden. 

Catania, 9. Juli. (W T. B.) Der 
Aetna ſtieß heute Rauch und Aſche aus, eine 
große kegelförmige Maſſe erhob ſich iu bedeuten» 
der Höhe und wurde durch den Wind hierher 
getrieben, eine ungeheure Wolke bildend. Mitten 
in den dichten Dämpfen waren Blitze bemerkbar. 
Noch Verlauf einer Stunde war der Aetna wie⸗ 
der ruhig. In der Umgegend wurden zahlreiche 
Erdſtöße verſpürt. 

Ju Zaffarana, Nicoloſi und Giarre wurden 
ebenfalls mehrere Erdſtöße verſpürt. Die Ein⸗ 
wohner wurden von einer Panik ergriffen. Einige 
Häuſer find beſchädigt. In Zaffarana iſt eine 
Perſon ums Leben gekommen. 

Catania, 10. Juli. (W. T. B.) Von 
Mitternacht bis 6 Uhr Abends erfolgten geſtern 
elf Erdſtöße. Um 1 Uhr 20 Minuten Mittags 
bildete ſich an der Südſeite des Aetna, ungefähr 
18 Kilometer von Catania, ein großer Spalt, 
aus welchem ſich Lava zu ergießen begann. Die 
Lava ſchreitet mit großer Schnelligkeit vorwärts 
und bedroht die Ortſchaft Rinazzi in der Kom⸗ 
mune Belpaſſo. 

Im Laufe der vergangenen Nacht hat der 
Lavaerguß beunruhigende Dimenſionen angenom⸗ 
men. Der Strom theilte ſich in zwei Arme, von 
denen einer gegen Nicoloſi, der andere gegen Bel⸗ 
paſſo vordrang. Erſterer iſt von Nicolofi nur 


noch 6 Kilometer entfernt. Der auf den Feldern 


angerichtete Schaden iſt bedeutend. 


In der Umgebung des Aetna wurde während 
der Nacht ein ſtarkes Erdbeben verſpürt; die Be⸗ 
völkerung gerieth in Beſtürzung, verhält ſich aber 
ruhig. Der Ausbruch iſt weniger bedeutend als vorhanden ſei, daß die Kranken ohne allen Grund 


derjenige im Jahre 1886. 


Dänemark. 
en, 10. Juli. 


prinz, ſowie die Prinzen Waldemar, Wilhelm 
und Hans geleiteten. die abreiſende Kaiſerfamilie 
bis an die Landungsbrücke und verabſchiedeten 
ſich daſelbſt aufs herzlichſte, die Miniſter, das 
diplomatiſche Korps und zahlreiche Würdenträger 
waren zur err Prekriee Der „Polar- 
ſtern“ ging alsbald in See. 

Die Prinzeſſin von Wales war in Beglei⸗ 
tung des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland, 
des Königs und der Königin von Dänemar 
ſowie der königlichen Prinzen bereits um 6%, Uhr 
in Kopenhagen eingetroffen und ſetzte um 7 Uhr 
die Weiterreiſe via Korſör⸗Vandrup fort. 


Schweden und Norwegen. 

Die Radikalen in Norwegen wiſſen augen⸗ 
ſcheinlich ſelbſt nicht mehr recht, wie ſie ſich aus 
der Sackgaſſe befreien ſollen, in die ſie ſich durch 
die Konſulatsſache und die Demiſſion des Ka⸗ 
binets verrannt haben. So hat das Storthing, 
wie dratztlich gemeldet, in feiner Donnerſtags⸗ 
ſitzung wieder beſchloſſen, bis Sonnabend die 
Sitzungen auszuſetzen, ein Ausſtand, der dem 
Staate täglich 2000 Kronen koſtet. Emil Stang 
ließ es an Proteſten nicht fehlen, er glaubte nicht, 
daß die Kriſis bis Sonnabend beendet fein würde; 
auch wurde von Seiten der Rechten geltend ge⸗ 
macht, daß es Pflicht des Storthings ſei, ſeine 
Sitzungen fortzuſetzen und daß mit Rückſicht auf 
die Gegenſtände, die zu erledigen wären, die 
Gegenwart der Regierung nicht abſolut nöthig 
wäre. Die Linke wieder behauptete, daß es un⸗ 
konſtitutionell ſein würde, wenn die Regierung 
unter den jetzigen Umſtänden ins Storthing käme, 
und daß überhaupt die Stellung der Mehrheit 
des Storthings in Budgetſachen vollſtändig davon 
abhängig ſei, welcher Regierung man gegenüber⸗ 
ſtehe. Man würde einer Minderheitsregierung 
kaum Mittel in dem Maße bewilligen wie einem 
Miniſterium Steen. Der König bat noch Nie⸗ 
mand mit der Bildung eines Kabinets beauftragt, 
doch gewinnt ein konſervatives Kabinet Stang 
immer mehr an Wahrſcheinlichkeit. Welcher Ton 
von den Radikalen gegen den König angeſchlagen 
wird, zeigt — ganz abgejeben von Björuſtjerne 
Björnſon — eine Rede, welche der Richter Jakob 
Lindboe in Drontheim hielt. Gleich Eingangs 
ſeiner Rede äußerte er, daß wenn der König die 
Drontheimer entbehren könne, ſo könnten die 
Drontheimer auch den König entbehren, nament⸗ 
lich den ſchwediſchen. Einem Mitarbeiter der 
Kopenhagener Politiken“ gegenüber, der ſich in 
Drontheim aufhielt, äußert ſich der Richter über 
die politiſche Lage wie folgt: 

„Glauben Sie nicht, daß die Konſulatsſache 
zum Zuſammenſtoß führen wird. Der König 
wird ſich fügen, und er weiß dies, aber er weiß 
auch, daß er Widerſtand leiſten muß, um dem 
ſchwediſchen Adel zu willfahren, aber den Wider⸗ 
ſtand bis zum äußerſten zu treiben, iſt nicht die 
Abſicht des Königs. Vielleicht bekommen wir ein 
Rechtenminiſterium. Dies würde nur von kurzer 
Dauer ſein. Dann verweigern wir das Budget, 
und dann? Ein Proviſorium (wie in Dänemark) 
würde bei uns nicht möglich ſein, dagegen würde 
ſich mit uns die Rechte erheben und Macht gegen 
Wir ſind unſeres Heeres ſicher. 


In der heutigen und den Schweden iſt unmöglich, dieſe ſind uns 
; Im faſt fremder als irgend ein anderes Voll im 
Laufe der Verhandlung erklärte Wilſon, er habe Europa. Wir haben unſere ſelbſtſtändige Ent⸗ 
ſich garnicht mit den Wahlen beſchäftigt und wickelung und Geſchichte, eine von jener ab⸗ 

Die Sitzung weicheude Kultur, ſowie eine ganz verſchiedene 


B.) Man von den Lofoten kommend, in Bodö 


Kopenhag (W. T. B.) die Aerzte, 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland be⸗ Geſtorbenen aus dem Spital und ſteckte letzteres 
aben ſich um 7½¼ Uhr an Bord des „Polar⸗ 
ern“. Der König und die Königin, der Kron⸗ 


k, licher Cbolerabericht. 
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Elberfeld W. Thienes. 


Nein, das Miniſterium Steen kommt wieder ans 
Ruder, und wir bekommen eigene Konſuln und 
danach einen eigenen Außenreichsminiſter, und 
dann wird es endlich klar werden im Auslande, 
daß wir eine wirkliche Nation ſind, ein Volk, das 
mit Schweden nichts gemein hat als den König. 
Jedes andere intimere Verhältniß zwiſchen uns 


Sprache.“ 
Es giebt ſonderbare Käuze in Norwegen! 
Ehriftianfand, 9. Juli. (W. T. B 


A u een 


„Bodö, 9. Juli. (W. T. B.) Seiner Mr 
jeſtät Yacht „Kaiſeradler“ iſt heute Abend 8 Uhr, 

eingetroffen. 
Bodö, 10. Juli. (W. T. B.) Ee a 
jeität der Kaiſer unternahm heute nach dem 
Gottesdienſt auf einem norwegiſchen Privatdam⸗ 
pfer mit Gefolge einen Aus flug nach Saltenſtröm 
und kehrte um 3 Uhr an Bord des „Kaiſer⸗ 
adlers“ zurück. 


Großbritannien und Irland. | 

London, 9. Juli. Nach den nunmehr volle - 
ſtändigen Berichten über die Ergebniſſe der 
geſtrigen Wahlen in den ländlichen Kreiſen haben 
die Liberalen weitere ſieben Sitze gewonnen, 
und zwar in Nord⸗Bedfordſhire, Taviſtock (Devon 
ſhire), Südoſt⸗Durbam, wo der liberale Unioniſt Ha⸗ 
velock unterlag, in Strond (Glouceſterſhire), Lough⸗ 
borough(Leiceſterſhire), Süd⸗Northamptonſhire und 
Devizes (Wiltſhire). Da noch 371 Wahlen zu 
vollzieben ſind, dürften die Liberalen, falls kein 
Rückſchlag eintritt, doch eine erkleckliche Mehrheit 
zur Durchführung der Homerule tn Irland erlangen. 
Die geſtrigen Wahlen in Irland ergaben einen 
Sieg der Autiparnelliten in Süd⸗Armagh, dagegen 
verloren die Antiparnelliien ihren Sitz in Nord⸗ 
Fermanagb, entriſſen dagegen den Parnelliten 
zwei Sitze in Nord⸗Roscommon und Weſt⸗Kerry, 
wo der Parnellit Harrington geſchlagen wurde. 
Die Ergebniſſe der heute ſtattgefundenen Wahlen 
werden erſt Montag Nachmittag veröffentlicht. 
Gladſtone ruhte geſtern, heute wird er aber vor 
der am nächſten Dienſtag ſtattfindenden Wahl für 
Midlotyian noch eine Rede halten, die der aus⸗ 
wärtigen Politik gewidmet fein ſoll. 


Rußland. 

Petersburg, 10. Juli. (W. T. B) Eine 
amtliche Mittheilung über die bereits gemeldeten 
Unruhen in Aſtrachan beſagt: Die Maßregeln 
gegen die Cholera⸗Gefahr riefen unter den Ar⸗ 
beitern das jeglicher Unterlage entbehrende Ge⸗ 
rücht hervor, daß die Cholera⸗Krankheit gar nicht 


in die Spitäler gebracht, auch lebend in Särge 
gelegt und mit Kalk begoſſen würden. Die Volks⸗ 
menge beging in Folge deſſen Thätlichkeiten gegen 

ſcaſſte die Cholera⸗Kranken und die 


in Brand. Gegen die Jenſter des Hauſes, in 
welchem ſich die Wohnung des Gouverneurs be⸗ 
findet, wurden Steine geworfen. Als alle Er⸗ 
mahnungen zur Ruhe erfolglos blieben, wurde 
von den Waffen Gebrauch gemacht. Nach dem 
erſten Schuß zerſtreute ſich der Volkshaufen und 
nach Ankunft von zwei Bataillonen Infanterie 
aus Saratow wurde die Ordnung wieder berge⸗ 
ſtellt; die Schuldigen ſind zur Verantwortung 
gezogen. 


„ 10. Juli. (W. T. B.) Amt⸗ 
Am 8. d. betrug die An⸗ 
zahl der Erkrankten in Aſtrachan 191, von denen 
32 ſtarben, in Samara waren 8 Cholera⸗ Kranke, 
1 Perſon ſtarb, in Saratow 63 Cholera⸗Kranke, 
16 Perſonen ſtarben, in Zarizyn 9 Kranke, in 
Baku befanden ſich in den Spitälern 180 o⸗ 
neu, außerhalb derſelben ſtarben 37, in Tiflis 
ſtarben in den Spitälern 3, außerhalb derſelben 

ebenfalls 3 Perſonen. 


Bulgarien. 
Sofia, 9. Juli. (W. T. B.) Beltſchew⸗ 
prozeß. In der heutigen Sitzung bekundete der 
Zeuge Prodanow, er ſei in Galatz in einem Hotel 
mit zwei bulgariſchen Emigranten zuſammenge: 
troffen, welche untereinander davon ſprachen, daß 
ſie die wirklichen Mörder Beltſchews ſeien. Mil⸗ 
kow, einer dieſer Emigranten, habe ſelbſt geſagt, 
daß er auf Beltſchew geſchoſſen habe. Milter 
leugnet dies. Der Deputirte Stoimenow be⸗ 
kundet, er habe am 12. Oktober 1890 von 
Zdrawkow den Plan des Attentats erfahren. Die 
Urheber deſſelben Karavelow, und Molow, ſeien 
eutſchloſſen geweſen, den Prinzen Ferdinand und 
Stambulow zu tödten, wo fie dieſelben anträfen. 
Er habe Stambulow von dem, was er erfahren, 
ſofort Mittheilung gemacht. Dem gegenüber er⸗ 
klärt Karavelow, der Zeuge Stoimenow habe vor 
dem Unterſuchungsrichter von ihm und Molo 
nicht als von den Urhebern des Komplottes ge⸗ 
ſprochen. Kararelow fügt, u dem Gerichthof ge⸗ 
wendet, hinzu: „Da ſehen Sie den Werth Ihrer 


Zeugen!” = 

Sofia, 9. Juli. (W. T. B.) Prozeß Belt⸗ = 
ſchew. Die Zeugenvernehmung wurde Nachmittag 
geſchloſſen. Die heutigen Aueſagen förderten nichts 
Belangreiches zu Tage. Es erfolgte ſodonn die 
Verleſung der über die Ermordung des Finanz ⸗ 
miniſters Beltſchen aufgenommenen Protokolle 
ſowie die Vernehmung der Sachverſtändigen über 
den nach dem Verbrechen im Munizipalgarten ger 
fundenen Revolver. Ferner gelangten die Aus⸗ 
ſage des verſtorbenen jungen Tufektſchiew ſowie 
mehrere belangloſe Briefe und das Protokoll über 
die Burgasaffaire zur Verleſung. Die nüchſie 
Sitzung wurde auf Dienſtag anberaumt. 


0 


| 


Montenegro. 


Cetinje, 10. Juli. (W. T. B.) Der 
franzöſiſch⸗montenegriniſche Handelsvertrag iſt 
geſtern unterzeichnet worden. a 


Türkei. u 
Konſtantinopel, 10. Juli. (W. T. B.) 
Meldung der „Agence de Conſtantinople“. Der 
Sanitätsrath ordnete die Errichtung eines 
Lazareths in Sinope an zur Ueberwachung der 
aus Rußland kommenden Perſonen und Gegen 
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80 Amtlicher Mittheilung zufolge iſt in Mekkal Herrn Hart komponirten Chor „Am Morgen“ fahren lonnte, f Welse ’ 
kein Cholerafall vorgekommen. Der Geſundheits⸗ Aline lt Sera hielt > AN Vor⸗ I Blücher! e ; el Wellen, bie 190—200 4 1 A e, per 5 652% K. Mehl 3 D. 00 K Rether Win- 
Jꝛxͤnuſtand in Konſtantinopel und Umgebung iſt be⸗ ſitzende des Vereins, err Redakteur Klug, die Extrazügler zurückbringen mußte Der Hey“ fort] Auguſt —.—. per Se temb „Ottos 9179 jr Welten loo — Des 8. Rotber 
3 Feienigens. Feſirede. Mit berebten Worten ging derfelbe anf im Laufe des heutigen Tages nach bier gebracht 178,50 bez. j n bis Weizen per Jult — B. 84 E, per Auguſt 
i Gri land die Ziele der Handwerker⸗Vereine näher ein, be⸗ werden. Ro gen matt, per 1000 Kilogramm loko! D. 8a / G, ver Dezember — D. 8710 C. 
; riechenland. leuchtete die Entwickelung des hieſigen Vereins, »Dem Gaſthofsbeſitzer Schröder in Stö⸗ 170 120 bez, per Juli 189.00 nom, per 54 derach 2½ Mae per Augnft 
Athen, 9. Jull. (WW. T. B.) Deputitten- der ſich ſeit ſeinem Beſtehen das Biel gefept bal, wen iſt gestern Abend Stall und Scheune ab- Jull⸗Auguſt 175,00 G., ber September⸗Bhober Seer Buder 2, Schmalz lors 7,32. 
kammer. Bei der Vorlage des Budgets für das ſeinen Mitgliedern nicht nur durch Vorträge und gebrannt a Wohnhaus ift kan F ee 95 170,50 bez. x Kaſſee Rio Ar. 3 12%, Kaffee per Auguſt 
Jahr 1892 gab der Miniſterpräſident und Finanz, Unterricht Belehrung zu bringen, ſondern auch ſchont geblieben 8 a Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ ord. die Nr. 7 11,82. Kaffes ver Ottober 
miniſter Trikupis in dem einleitenden Expoſe durch Veranſtalkung von geſelligen Vergnügungen n der Pölitzerſtraße wurde in letzter merſcher 145 bis 154 be ord. to Nr. 71177. Weizen (Anfangs⸗Koars, 
außer den bereits gemeldeten bauptſächlichſten und Konzerten Unterhaltung zu gewähren. Red⸗ Nacht der Steinfeger Franz Bast von dem Ar. Räböl am g. d. M. 1 Waggun per August N. Dezember e 
Punkten die nachfolgenden Erklärungen: Die ner dankte den Lehrern und den weiteren Kräften, beiter Franz H. ohne lebe Veraulaſſung init 49 Mark inkl. Barrel ab Bahn bez. Woll⸗ Berichte 
wichtigſte Aufgabe der gegenwärtigen Legislatur⸗ welche den Verein durch Vorträge u. ſ. w. unter⸗ einem ſog. Todkſchlägerſtock blutig geſchlagen, H. Gerſte ohne Handel. Antwerpen, 9. Juli — 10 sr 


periode ſei, Vorſorge zu kreſfen, daß ſich die ſtützt haben und knüpft daran die Bitte, dieſe wurde verhaftet, jevoch nach Legitimation wieder Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Pros 30 Min (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


inanzielle Lage dem vom Volke kürzlich geneh- Unterſtützung auch ferner gewähren zu wollen, ſſen ent loko 70er 37 bez. r Juli 
15 migten 4 entſprechend geſtalte. Das damit der Verein, der im nächſten Jahre bereits 4 1 8 N > per Juli⸗Auguf ber 35 2 5 a IE 5 Plata⸗Zag, Tode B. per Auguft 
bHviorberige Miniſterium habe die Ausgaben für ein balbes Jahrhundert beſteht, auch ferner blühen Das am 6. d. Mts. in Glienken abge⸗ Auguſt⸗September 70er 35,2 nom. 4,57 ½ Verkäufer, per Dezember 4,67], do. 
EKriegszwecke und ebenſo die für Verwaltungs⸗ und gedeihen möge. Redner ſchloß mit einem haltene Sommervergnügen der hieſigen Petroleum ohne Handel. = N a Es 
pdwecke um je 2 Millionen erhöht. Jndem die- begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Stettiner Schloſſei⸗Junung verlief in ſchönſter Harmonie; Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Noggenn BVBankweſen. 
felben eine Aenderung des Steuerſyſtems und der Haudwerker⸗Verein. Nachdem alle Anweſenden nach kurzer Anſprache und Begrüßung der An- 189,00, 70er Spiritus 35, Nübel. — MEN 
Tabalgeſeze in Ausſicht genommen vätten, jedoch das „Bundeslied“ geſungen, überbrachte der Vor⸗ weſenden durch den Obermeiſter brachte derſelbe Augemeldet: Nichts. London, 9. Jun. Bankaus weis. 
die Ausführung des Syſtems nicht wagten, hätten ſitzende des Torneyer Handwerker⸗Verein; die ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, welches i Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,384,000, Abnahme 


fie dadurch das Ergebuiß der Tabakregie um 20 Grüße und Glückwünſche dieſes Vereins. Den begeiſtert aufgenommen wurde. Die Königswürde es 
Millionen vermindert. Das Programm der Schluß der W he ber Sefang erhielt Herr Lehmann. Ritter wurden die Herren Berlin, 11. Jun, Weizen per Juli 
Ae dad gegenwärtigen Miniſteriums habe eines wiederum von Herrn A. Hart komponirten Splittgerber und Grunow. 172,00 bis 17100 Mark, per Juli⸗Auguſt: nahme 52 
e r , , Mahn 
N ren. Die hauptſächlichſte finanzielle Frage Verlauf des Nachmittags und Abends wechſelten 0 E N cru ; 8 A nnd 
{ 5 die des Gleichgewichtes der Handelsbilanz, Inſtrumental⸗ mit Vokal⸗Vorträgen, Nr aus⸗ Aus den Provinzen. Meggen per Juli 189,00 dis 189,25 Mark. BU Pfd. Sterl. 28,829,000, Zunahme 


Welches bejonbere, Aufmertſumtelt erbeiſche. Der geführt von dem Süncherchor des Vereins U A. paſewalk, 10. Juli. Ueber das Ver- Oktober 14010 178,75 Mart, per September⸗ 


Zwangskours, durch welchen der Markt mit Pa⸗ gelangte zum erſten Male ein Chor „Mutter- mögen des Kaufmanns Guſtav Köhn hierſelbſt RNüböl per Juli —.— Mark, per Sep Ontgaben per Brinaten Pid. Ster. 34,753,000, 


Fierzeld überſchwemmt würde, hätte in den inter⸗ ſprache“ von Eugelsberg zum Vortrag, welcher iſt das Konkursverfahren eröffnet: Kon⸗ tember⸗Oktober 51.00 Mark e e Pfd. Sterl. 5,553,000 
„ 2 0 9,03, „ 


Notenumlauf jd. Sterl. 27,219 . 
nur ia 219,000, Zu 


nationalen Geſchäftsbeziehungen eine Hemmung überaus beifällige Aufnahme fand, wie überhaupt kursverwalter iſt Rechtsanwalt Dauck hi fi ; ; 
-herooreufen: müſſeo, deren ‚Ergebniß eine Haute |bie Gefänge bei krefflicher Wiedergabe vollen Er- | Anmeldefrit: 15. Auguft. e e a ne in A NN... 
s Wechſelkourſes geweſen ſei. Die erſte Maß⸗ folg zu verzeichnen hatten. Greifswald, 8. Juli. Der in Greifswald 7075 35,60 Mark per Geptember⸗Ottoder 10er N 1 fd. Sterl. 15,213,000, Abnabure 


nahme zur Wiederherſtellung des Budget⸗Gleich⸗ verſtorbene Kreiskaſſen⸗Rendant a. D. Rechnungs⸗ 1,085,000. 
gewichts beruhe auf Erſparnngen, die zweite auf lings, und Männer⸗Verein beging rath Karl Schütt, früher Regierungsſekretär 5 e EIER d Mt pe, Sch eee Pfd. Sterl. 13,155,000, 


‚ber, Gchögung; der Einnahmen und die dritte auf am geſtrigen Sousllag die Feier ſeines 40fülhrigen me) 75 feine Ehefran Vaathilde, geborene tember⸗Oktober 148,00 Mart Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


* Der hieſige ältere evangeliſche Jüng⸗ 


Beerbeſſerung der Steuererhebung. Das Haupt⸗ 5e geborene f i gl 97 
= gi für en bilden daß Kriegsbudget. u er vn e und 1 fand durch teſtamentariſche Herren 5 Petroleum per Juli 21,40 Mark 40% gegen 44½ in der Vorwoche. 
Dusch. Herabsetzung des Gſſetlioſtandes der Armer |" EN 0 ör ae 8 1 50 nat N 1 Herr ſaß in Höhe von etwa 15,000 Mark der Stadt London. Wetter: ſchön. Clearinghouſe⸗Umſatz 175 Mill., gegen die ent⸗ 
am 5000 Mann, ohne die gegenwärtize Armee pom Verelns⸗Gef, iturgie abzielt. 1 Greifswald zu kommunalen Zuecken, insbeſondere r — ſprechende Joche des vorigen Jahres mehr 
en irgendwie iu ſchädigen, werde eine und dem Abſti n lien wt e 1 95 zur Verſchönerung der Stadt, mit der Bedin⸗ Berlin, II. Juli. Schluß⸗Kourſe. 41 Millionen. 
Er parung von 4 Millionen erzielt. Ferner feſte B I 10 0 * s enk gung vermacht, daß die Hälfte der jährlich ein⸗ breuß. Conſols 40% 10 90 London kurz u re Tr — 
werde die Beſchränkung der öffentlichen Arbeiten lee ee 1 deer Super- kommenden Zinſen zu einem Kapital von meb⸗ Deupce Neigen, 20. 10089 | Neuer in rt RE ee Dr 
auf die bereits im Konzeſſionswege vergebenen an Starg Del. Seiner reren Millionen — etwa in 300 Jahren — au⸗ Pont, Pfandbriefe 55e 9010 Bals — kur; a, Telegraphiſeche Depeſchen. 


beantragt, ſowie die Aufhebung der Subvention markigen redigt legte der Feſtprediger das zuſammeln ſei. Durch Allerhöchſte Kabi Jalieniſche Rente 0,50 Belgien kurz —.— R z 
En die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft und die 0 77 8 Wo e „Gebet, ſo vom 8. Juli d. 98. iſt der 9 Unger, Geert 1 Nerz Bap ie 2 er Gegenüber: ber Melfang 
Auflaſſung mehrerer, wie die Erfahrung gezeigt Rip Fibre a n Eine 1 7 feier Ferdi meh wald die Annahme dieſer Zumendung geſtattet, e e 1 0 e „„ 10 der „Montagszeitung“, wonach geſtern der 
babe annüzer Verwallungspoſten. Derheſtalt Fheiinehmer im Garten Bes Peuſtonals lebens nachdem die Stadtgemeinde Greifswald die Vers) ice a ee  —,— ee % 5 Kutſcher Blum an Choleraſymtomen in das 
werde eine Erſparniß von 3,150,000 Drachmen 105 en des Feuſſonals „Friedens pflichtung übernommen hat, Hrſechiſche 6% Bolbrente 6675| „Union“, Fabrik cem ike ingeli i, wi 
1. Ganzen von 7, 150,000 ‚erzielt, Was die Hel in Weitend, Eingeleitet wure die Nach, Verwandten, 2 Fiſchern im n e , e aun Arankenbaus am Urban eingeliefert -fei, wird 
Vermehrung der Einnahmen angebe, ſo bätten Lier durch den Bläſercher mit dem Pialm: „Die ) perſonen in Stvaliund, aus — Nachlaß unt Jae 096 Sofnente 8 Ultimo-Kourſe? authentisch erklärt, daß Blum überbaupt nicht 
a 8 Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, worauf von Abfindun - 500 Mn us dem Nachlaß eine Deer. Bantraten 17640 | DiecontorGoumahbie " 137,0 eingeliefert iſt. Es iſt weder ein Cholera⸗ noch 
Don 8 den 9 5 „einem Mitgliede ein jinnig verfaßter Prolog ger g von je 900 ark zu „gewähren, auch Wufl. Bantaot. Laſa 20076 | Berliner Panpels⸗Gefel. 189,75 (f 2 
böhun 1 m Betrage von 4,430,000 Drachmen pochen würde. Herr P. Thimſu, der Vorſitende nachdem von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen Rae den s, ERSTE 121 25 Cholera ähnlicher Fall vergekommen. 
vorgeſchlagen. Indem die jetzige Regierung die des Vereins, begrüsßt aledann 52 Säfte ih einet iſt, daß die von den genannten Eheleuten ange⸗ Geſeuſchaſt 410 21% 10400 Dohune: Gußftahtfab rit 1 45 Straßburg i. E., 11. Juli. Bei einer 


— 


ee nn 2 5 e Dur — (üngern Anſprache. Auch der Gofangebor erfreute Zuuſen ee odalſte der jährlichen de. (400 4% 19/0 Harper nabe: Kahnfahrt, welche geſtern ein aus Iſenheim in 
900000, Auf dieſe Weiſe werde ein wirklicher noch mit einigen trefflich vorgetragenen Slücken. ſobald in Kapital auf 500.000 8 ſollte. F. S een %. 0 80 Doren merge -Geſenſc. 116,26 Benfeld eingetroffener Muſikverein auf der Ill 
Gleichgewicht im Budget erzielt, ohne jene ep ei Hehe der en ſen iſt. 2 an ek Len dee Dien un Den Sie 76% unternahm, erkranken elf Männer, darunter 

2350 * er g g e oſſenen Vereinsjahres verleſen. Dem⸗ n enden, 180,00 | eee Tee g 

dee 8 ſelben entnehmen wir, daß der Verein jetzt 129 ꝗ1.ͥ — en Pelle, dere: 44e mehrere Familienväter. 8 
4 g 2 Mitglieder — gegen 110 im Vorjahre — zählt. N ff Stauun- Ak. a 1000 M. —.— Norddeutscher elovd 100,10 Prag, 11. Juli. Geſtern fand im Wein⸗ 

3 
gäben. Die einzige Ausgabe, für die das Kabinet Drei frü Mitgli ; Anus den Bädern do. k proz Prioritsten —— | Rombarben 42,60 ; 5 ir 

Vorzuſorgen habe, betreffe die Kouvertirung des rei frühere Mitglieder arbeiten jetzt in der Kur d Wa . de. en zur 100,40 Frame? 133,2 berge bei Pran eine jungczechiſche Verſammlung 
ußern reſp. inneren Miſſion. Alsrann theilte un ſſer⸗Heil⸗Anſtalt Thal⸗ l Tenden ſchwachk / ſſtatt, in welcher der Beiſitzer des Landes⸗Aus⸗ 


Zwangsanlehens, wodurch nothwendigerweiſe der nuR 0 N 

Keen falen ile Ane ve Reierun laser en Öltrkthnfge mit, u. U. er Schechen er ire S e RR F e ſauſſes Dr. Kucera ſich ſehr heftig gegen Taaffe 

damit das Geeichgewicht im Bunge berſtele, dom früheren Pröſes Her . Weg it Ji ber wenn wir mit aufer agen d Geräte Bremen, d. Juli. (Börten- Schluß: und Gaulſch aueſprach und ſich schließlich zu der 

nne fie mit Sicherheit auf jene Vortheile veche | nun folgenden Paufe vergnügt eich Al l aud der Großſtadt, aus der ſtaubi een? Bericht.) Raffinivtes Petroleum. (Offigiel- Drohung verleiten ließ, daß ſich di i 

nen, deren ſich die Nationen mit gelichertem Kres |< 9 rende en ene Die Wahl iſt ſchwer, d 0 der K wan Notirung der Bremer Petroleum ⸗Mörſe.)]Bölkerſch eich . 

Dit erſteuten; denn indem Griechenland ſeine Ber. Jung am Spiel. Während des gemeinjcafte| Die Baht ain Sehnen,‘ deus der Kurorte und Faßzollfrel. Ruhig. Loto 5,5 Br. Baum-| Völlerſchaften Oeſterreichs zu einer Liga ver- 
7 lichen Abendeſſens brachte Herr Regierungsrath Sommerfriſchen ſind fo viele geworden. Keine wolle ruhig . 5 ’ RAT einigen und die Regierung ſtürzen würden. Die 


pflichtungen gewiſſenhaft erfülle, zeige es den Ka⸗ N ini i j ; 
pitaliften, daß es ein. folides Gebiet für ihre Oper Beute in begeiſternden Worten das Hoch auf vereinigt wohl, mit den klimatiſchen Vorzügen, Wien, 9. Juli. Getreidemarkt. Verſammlung nahm darauf einen ſehr tumul⸗ 


3 e. Majeſtät den Kai 8. 9 der ozonreichen Waldluft, des billigen A 
Anion biete. Die letzten able baden bewieſen, die 620 ft aifer ans. Nunmehr wurden er SM vorzüglichſten San be Weizen per Herbſt 8,20 G., 8,32 B., per Früh- tuariſchen Verlauf und mußte ſchließlich aufge⸗ 


daß das k von dem feſten Willen, allen ſtaat⸗ bie e von den anweſenden Vertretern der g jahr 8,69 G., 8,72 Br. — R a art] hd 
gen und auswärtigen Vereine dargebracht große Schwimmbaſſin, geſpeiſt von llarſtem Ge⸗ N. Br. Roggen per Herbſt löſt werden. 
0 7 per. Jule d, 1 Peſt, 11. Juli. Der Sekretär des Baron 


lichen Verpflichtungen zu entſprechen, beſeelt Guter Hirte“ Stetti bi a ’ 17,478, 7 . — Mais 15 G 
r 0 6 Apr —— „Stettin, Grabow, chriſtlicher irgswaſſer, gehört, als die Kuranſtalt Thalheim. gi un 0 g N 
A BA es Male aD. Dean, ran e e Weſtebe beben, e e baten 5 15 Blaue 890 B. Hirſch ſcen Wohftgätigfeits-Bureaus, Dr. Singer, 
N a rf, „ D . „ „ die ‚ g Keen 8 5 h 
würdig sei. i ua i. 5 JJVVV%/ ( | cp L 
3 Amerika. geliſche Arbeiterverein. — Auch ein älteres Mit⸗Tkommen, ferner Fichtennadelextraktbäder, täglich es Annſterd g et 7 gelder fllchtig geworden. 
6, Juli der das dem Verein ſchon 48 Jahre angehört, nee &r. rei an milde gancariun 58,00. e e u 25 ar ber auf 
burg, 6. Juli. err Becken, widmete einige beherzigenswerthe Waſſerreplikationen, um den zarten Organismus ge dem Dampfer „Montblanc“ Umgekommenen fan 
Worte. Gegen 10 Uhr winde die Fer in üb» zu kräftigen, von den beiten Erfolgen begleitet. Amfterdam, 9, Juli, Nachmittags. Wei⸗ f 8 1 


— 


wouſchen Privalpoliziſten hat mit der Gefangen⸗ 6 f zen per November 198. Rogge in dem Lauſanner Hojpital geborgen worden; es 
r ... . —— Hefe’ Mei die re ber l, per Ming 12. OH ind meiitens Bramofen, einige Engländer und 
funden. Da die Arbeiter außer Büchſen und — Ein eigenartiger Feſtzug bewegte ſich am Beachtung finden 1 A en, 9. Juli. Getreide Holländer. Andere Leichen find bereits reklamirt 


Nevolvern ſogar Kanonen und, was den Booten Sonnabend Vormittag von Grünhof zum Boll⸗ Pr markt. Weizen ſchwach. — Roggen un worden. Die Beerdigung der uareklamirten 


f r noch gefährlicher war, werk. Jeder der Theilnehmer im Zuge trug 300 8 belebt. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. 8 igen 
0 um zur Verfügung hatten, ſo einen grauen Filzdreimaſter, voran ſchritt eine N 5 Antwerpen, 9. Juli, Seagunnktage ED Se e nr 
Kampf vielleicht mit der völligen Ber» Muſiklapelle und Fahnen eröffneten den Zug. Vermiſchte Nachrichten. 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß ⸗ ſtellen Heizer und Maſchinenmeiſter in Abrede, 
iſten geendet haben, wenn nicht Es waren die Arbeiter der Filzwaarenfabrit des Berlin, 10. Juli. Die Mitglieder des bericht.) Reſfinirtes, Type weiß loko 13 bez.] daß der Keſſel des Dampfers überheizt wer⸗ 
! eius der Eiſen⸗ und Herrn C. Lamprecht, welche ſich zu ihrem New⸗orker Männer-Gefangvereins „Arion“ find u. B., per Juli —— B., pr Auguſt 17 den ſei. 
larbeiter ſich ins Mittel gelegt hätten. Eine Sommerverguſgen begaben, welches, wie heute Nachmittag um ein Uhr mit dem fahr Y., fer September⸗Dezember 13,70 B. Feſt. Brüſſel, 11. Juli. Ofſiziös wird die Nach⸗ 
1 nung der Streiker begab ſich darauf auf alljährlich, der Geſchäftsinhaber für ſein Perſonal planmäßigen aus Hamburg kommenden Zuge in Paris, 9. Juli, Nachmittags. Ron We ee. 
die Kühne und verſprach den Poltziſten sicheres veranſtaltet hatte. Am Bollwerk ftauden Dampfer Berlin auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen. Inger (Schlufbericht) rubig, 88°], loke richt dementirt, daß der Minifterpräftben! 2 
Geleit, wenn fie ihre Waffen zurücklaſſen wollten. bereit, welche die Geſellſchaft nach Glienken be Kurz vorher batten ſich die Mitglieder der Ber⸗ 36.75. —— Aus Zucker beh., Nr. 3 naert eine Beſprechung mit Frere-Orban, bezüg⸗ 
Auf den Kähnen lagen ſieben Detektives todt und förderten, woſelbſt für feſiliche Bewirthung und liner Liedertafel auf dem Perron eingefunden, er 100, Kilogramm per Juli 37,12, per lich der Wahlreform, gehabt habe. 
dreißig verwundet. Die Zuſicherung ſicheren für verſchiedene Arrangements zur Unterhaltung und als der Zug mit den amerikaniſchen Sängern Auguſt 37,25, rer September 37,25, pet Paris, 11: Juli. Von St. Etienne ſind 
Geleites hatte übrigens wenig Werth. Auf dem geſorgt war. Das ganze Feſt verlief in ſchönſter einfuhr, ſtimmten ſie den herzlichen Willkommens Oltober⸗Jannar 36,50. f 4 A . 


2 2 2 E 

Marſch nach dem Gefängniſſe wurden die Pinker⸗ Harmonie. gruß „Gott grüße dich!“ an. Nachdem die Paris, 9. Juli, Nachmittags. (Schlecß⸗ Trupben nuch Moutbrifon abgerckt um eue 
touſchen Beamten aufs brutalſte von der Volks⸗ — Der Gamverband Nr. 27 des deut. |amerikuniichen Gäſte den Wagen entftiegen waren, Kourſe.) Matt. Exceſſe, welche bei der bevorſtehenden Hinrich 
N Einige von ihnen waren ſoſchen Radfahrer⸗Bundes hielt geſtern hielt der Vorſitzende der Liedertafel an ſie eine 10 2 Kours vom 8. tung. Ravachols vorkommen könnten, zu der 
ſchwer verwundet, daß ſie kaum gehen, geſchweige bierſelbſt feinen diesjährigen zweiten Gautag Begrüßungsanſprache. Der „Arion“ ſang darauf % gnorktileb, Nene. S. „ ggg biudern. 

Vor dem Gebäude ab und hatte hiermit einen Preis⸗Korſo derbun“ Anker Leitung jeines Dirigenten. dan der Stucken 4% e Hnne..n; eee Paris, 11. Juli. Aus Loches wird be⸗ 
des Gewerkvereins der Eiſen⸗ und Stahlarbeiter den, der ſich Nachmittags 4 Uhr vom Münchener den Wahlſpruch des Vereins: „Ein deutscher bee A e FOR org gde d blich feindlichen 
mußten die Detektives ihren Hut abnehmen und Bürgerbräu am Königsthor aus arrangirte. Die Hort dem deutſchen Lied, dem deutſchen Work“, Deſterr, Golpree . 90.00 9000 Seim e eee eee 
die auf dem Gebäude wehende Flagge begrüßen. Nadfabrer in ihren kleidſamen Koſtümen Hatten und der Präſident des „Arion“, Herr Richard % ungar, Goldrene . 0262¼ % 92,877, Stimmung, welche ſich bei dem Gerichts hofe 
Während der Förmlichleit wurden ſie von Weir die verſchiedenen Klubbanner bei ſich und ge⸗ Katzenmeher, dankte der Liedertafel in dewegten 1% Nuten de 1880 —— | 93,70 gegen Wilſon bemerklich machen ſoll, der Stadt⸗ 
dern mit Stöcken und Negenſchirmen unter teuf- währte es einen prächtigen Anblick, als ſich der Worten für den herzlichen Empfang. Nach kurzer 27, 3 de 1889 93,95 [ 94.10 frath feine Demiſſion beſchloſſen hat, um Wiljen 

ohngeſchrei in das Geſicht geſchlagen. Zug in Bewezung ſetzte und zunächſt am Königs⸗ Pauſe, die einer Reſtaurirung in den Bahnhofs⸗ 4% uniftz. Egppter ..... +++. 487,50 | 486,87'/, (8 Kandidaten für den Poſten eines Maires auf⸗ 
ließlich wurden ſie die Nacht über in das platz hinauf und diaabfuhr und ſodann die räumen gewidmet war, befiiegen die Sänger die 2% Spanier Augere Anleihe... 62,00 [ 63,25 |9 2 
Die Kähne wurden von eigentliche Korſofahrt über den Königs und Pa, bereitſtehenden Wagen du einer kleinen Rundfahrt ei a a N RER 20,17¼ͤ J 20,82"/. ſtellen zu können. 3 
den Streifern verbrannt. — Was die Urſachen radeplatz, durch die Bismarck⸗ und Falkenwalder⸗ durch die Stadt. Der über achtzig Droſchken 4% ii Obige m N Montbriſon, 11. Juli. Die Hinrichtung 
des Lohnſtreites betrifft, jo wollte die Aktien- ſtraße nach Weſtend antrat. Am Abend fand eine zählende Korſo bewegte ſich über den Königsplatz Franboſen . anal 64500 4750 Ravachols wurde heute früh 4 Uhr 3 Min. auf 
1 Löhne der geſchickteſten Arbeiter gemüthliche Vereinigung der Radfahrer im „Re- durch das Brandenburger Thor, die Linden ent Lombar den 21750 [ —.— dem Gefängnißplatze vollzogen; die angrenzenden 
ſtarker Weiſe herabſetzen und drohte mit Ent⸗ ſtaurant Hüfer“ ſtatt. . lang bis zur Friedrichſtraße, dann durch die „ Prioritäten 304,00 30400 5 durch Tru en bgeſperrt. Als 
laſſung, wenn ſie bie! erbaut nicht anneh⸗ — In Kolberg waren bis zum 7. Juli Friedrichſtraße, Leipzigerſtraße und Königgrätzer⸗ Sonque ottom ans 550.00 ] 559,00 Straßen waren dur ppen abgesperrt. 
men wollen. Darauf erließ die Geſellſchaft eine 2780 Fremde und 135 Paſſanten au gemeld 48 40 ſtraße nach den Hotels. Das Hauptquartier der ER RE 640,00 645,00 die Gefänguißbeamten früh 3 Uhr 40 Min. Ravachol 
Bekanntmachung, worin ſie ankündigte, daß fie Ahlbeck bis zum 6. Juli 1440 Bade äfte 11 Sänger iſt im Hotel zum Askaniſchen Hof einge 3 descompte .......... 220,00 | 220,00 weckten, bekundete derſelbe großen Cynismus und 
den Gewerkoerein der Eiſen⸗ und Stahlarbeiter 523 Partien 8 richtet worden, hier wohnen etwa fünfzig Perſonen, echt auch... 1110,00. 11190 wies jeden Beiſtand des Geiftlichen zurück. Bei 
ſich gegenüber als nicht beftehend betrachte. Sie > 2 x die übrigen Mitglieder find im Weſtend⸗Hotel, . 6 151,00 | 158.00 : iger 
weigerte ſich, mit demſelben in irgend welche — Auf dem hieſigen Bahnhof macht ſich Hotel Bellevue und den Vier Jahreszeiten einquar⸗ 5 . 6100 | 616,00: der Fahrt zum Richtplate auf 1 — 
Verhandlungen zu treten. Auch eine Abordnung der Reiſe verkehr in ſehr ſtarker Weiſe be, tiert. Der Korſo erregte die allgemeine Aufmerk⸗ eee — — [Wagen ſitzend, rief der Verurtheilte wieder 


x 
1 
Drunter, Ehen dne ererbten reffen ſtets zablreiche Badegäſie ein, welche ſich ich gſeiche te nan weichem. dunkelarauem Nit 000 en 


der Arbeiter zu empfangen, lehnten die Direktoren merkbar, beſonders mit den Berliner 1 0 ſamkeit des Publikums. Die Sänger trugen ſämmt⸗ eee eee Obli ationen 402,50 405,00 holt Verwünſchungen aus. Auf der Richtſtätte bat 


der Fabril ab. Ä treffen stets zahlreiche Badegäſte eiu, welche ſich lich gleiche Hüte von weichem, dunkelgrauem Filz Sueztanni-Miktien 0. 2.12 2720.00 Navachol, ſorechen zu dürfen und im letzten 
* en Fransiden, 9. Juli. (W. T. B.) hier jedoch nür ſelten aufhalten, ſondern ſofort mit etwas hellerem Bande Jede Droſchte führte Fat emen Hin n n ah de an 2 r habe noch etwas zu ie: 
te früh explodirte eine von der Stadt ca. das Bollwerk entlang fahren und die Dampfer eine Flagge mit den Farben der Vereinigten Credit Lyonu ais. 783.75 | 783,00 Der Henker vollzog die Hiuricht nter dem 
1372 Meilen entfernt liegende Pulverfabrik. Sämmt⸗ zur Weiterreiſe beſteigen. In den letzten Tagen Staaten mit ſich, in der Mitte des Zuges, in Ja pouk lo Fr. ot UEtrang. . —— | —.— „Es lebe die! dune * s 
liche Gebäude der Gegend haben ſtarken Schaden trafen auch die verſchiedenen Ferien⸗Kolonien aus einem Landauer, befand ſich das reich geſtickte 1 . . „ Rufe: Es lebe die Republik! In den Neben 
gelitten, 18 Arbeiter, meiſt Chineſen, ſollen ihr Berlin unter Aufficht von Lebrern reſp Lehrerinnen ſeidene Vereiusbanner, welches ebenfals die ie de art, de il 410 00 ſſtraßen drängte ſich eine aufzerezte Menge. Ein 
Leben dabei eingebüßt haben. hierſelbſt ein, dieſelben find in einzelne Kolonnen ameerikaniſchen Farben zeigte. Die amerikaniſchen abe een e 18/1... 40/0 679,00 Zwiſchea fall ereignete ſich nicht. 
an Fraueiseo, 10. Juli. (W. T. B.) geteilt, von denen jede eine Fahne mit ſich führt, Gäſte find in ihrer Mehrzuyl ſtattliche Figuren, 2% Cons. Aug.. 9720 Rom, 11. Juli. Der Ausbruch des Aetna 
Nach weiteren Feſtſtellungen reduzirt ſich die welche den Namen des Ortes trägt, für welchen Männer in den beiten Jahren, denen eine ge⸗ Wechſel auf deutſche Mathe 3 Mi. 122065 D zu a 
Zahl der bei der. geftrigen Exploſton einer un⸗ die Kolonne bestimmt it. Wenn bis zur Abfahrt wiſſe Wohlhabenheit auf den erſten Blick anzu⸗ Wechſel auf London Furz 95,10 [ 25.15½ vom neuen Krater nimmt immer weiter zu 
weit von hier gelegenen Pulverfabrik Getödteten der Dampfer Zeit übrig iſt, werden die Kinder ſehen iſt, viele haben ihre Frauen und erwachſe⸗ Chegue guf London 25,17¼½ 25,17½ Weite Strecken find verheert; die Bewozner don 
auf 3 Weiße und 2 Chineſen. durch Stettin geführt und ihnen die Sehens- nen Töchter über den Ozean mitgebracht, nament⸗ Wechf. Amſterdam e.. De 1, Nicoloſi und Belpaſſo find geflüchtet. Auch in 
St. Johns (Neufundland), 9. Juli. würdigkeiten der Staat gezeigt. lich unter den deutſch⸗amerikaniſchen Backfiſchen Wien . 2886049700 N 8 wieder ein hef⸗ 
2 i f ( igen „fiel ei i i Madrid . 468,50 437,00 der letzten Nacht hat in Catania w in hef 
? (W. T. B.) Zwei Drittel der Stadt find — Vor einigen Tagen wurde der Kaufe fiel eine Aae ſehr hübſcher Geſichter auf, Die oa ptoie d . 510.00 J 51000 x; 
beſſtern Abend durch eine Fenersbrunft zerſtört mann St. bierſeloſt unter dem Verdacht der ge. Sänger wollen ſich heute und im Laufe des Noßmn⸗ Alten q I 200 —— tiges Erdbeben ftattgefunden . f 
worden Viele Kirchen und mehrere öffentliche werblichen Hehlerei in Haft genommen. morgigen Tages die Stadt Berlin und ihre Neue Mente. | Nievloſt, 11. Juli. Da die Bevölkerung 
8 de ſind gänzlich niedergebrannt. Der Derſelbe hat mit ungetreuen Hausdienern und Sehenswürdigteiten auſehen. Morgen Abend Portugleſeun nes.» „J 28/68 23,43 die Einwirkung des Erdbebens auf die Kathedrale 
chaden wird auf drei bis 4 Millionen Pfund Arbeitern in Verbindung geſtanden und hat den⸗ findet dann das erſte Konzert in der Philhar⸗ % Muffen... e 70 J 77,18. fürchtet, wurde die Meſſe im Freien geleſen. Zur 
Sterling geſchätzt. Eine große Anzahl Familien ſelben Waaren, welche He aus den Lägern ihrer monie ſtalt, und Dienſtag Abend folgt dann im Havre, 9. Juli, Voem. 10 Uhr 30 Min, 2% an fünf Oeffnungen des Aetna in Thätig⸗ 
iſt obdachlos. Warn entwendet hatten, gegen geringe Ent⸗ Garten der Tivoli⸗Brauerei der zweite populäre (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. Zeit finb w es: 
̃—t᷑ —— —— ͤ—ö—ü—8— 12 gung abgenommen. Beſonders ſollen Ar- Konzertabend. 5 Ziegler u. Ko.] Kaſſee good aberage Santos keit. Die Erderſchütterungen dauern fort; das 
e i een rohen laswaarengeſchäſts Hamburg, 9. Juli. Wegen Verdachts der per Juli 82,00, per September 81,00, per De⸗ unterirdische Getöſe gleicht einem furchtbaren 
3 Stettiner Nachrichten. = betheiligt fein. Ermordung der Wittwe von der Heyde iſt, dem zember 79,25. Behauptet. 14 Sturm. In einer Ortſchaft der Umgegend ſind 
Stettin, 11. Juli. Der Stettiner „Der Extrazug nach Berlin war geſtern a zoudon, 9. Juli. 96% Ja vazucker zwölf Häuſer und ein Theil eiuer Kirche ein⸗ 


von 421 Perſonen beſetzt; von dort nach hier iſt Ramm in Bruchhof dienende Knecht Hand t toko 15,25, ruhig. — Rübenroh zucker geſtürzt. 


andwerker⸗Verein beging am (ot 120, ruhig. Centrifugal Cuba — 


N Sonntage in Reinkes Garten ſein dee unge, kein Zug 15 25005 Nach Finkenwalde und . Fr sa. 
4 ae überaus zahlreicher Beteiligung feiner | Podeſüch fuhren 2500 Perſonen mit dem Sonderzug. Welzerlab en 9. > An Weh u rr 
1 ieder und gelade e. Nach einem von Der Dampfer „Hey“ von der Henckel'ſchen Re gen angeboten. — ter; Heiter. 1. 

der Kapelle 2 Be 7 ausge- Nheberei — — geen Sonntage an Börfen: Berichte. _ Newpork, 9. Juli. Wechſel auf, Londe l. Pariser Gummi-Spezialitäten. 
fügrten Konzert würde die offizielle Feier durch Extrafahrt nach Wollin. Als der Dampfer die Stettin, 11. Jull. Wetter: Leicht bewölkt 4,87. Petroleum in Newpork 6.00, Preisliste versendet in geschlossenem 5 
deinen ſchwungvollen Prolog eingeleitet, nach wel⸗ Rückfahrt nach hier antreten wollte, bemerkte Temperatur + 16° Reaumur. Barometer 762 in. Philadelphia 5,95, rohes (Marke Parkers) ohne a 8811 rare 8 = 2 1 en 
chem der Sängerchor den don ſeinem Dirigenten man, daß die Maſchine beſchädigt war und nicht Millimeter. — Wind: WR W. 5,40. Pipe line eertif. per Auguſt — D. „. Mielek, Frau M. 


